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Softwareingenieurin für ein Einsatzleitsystem
Gemeinsam mit Ergon hat RUAG ein System namens Panther entwickelt,  
das die Sicherheitsdienste bei der Planung und Durchführung von Grossanlässen 
unterstützt und koordiniert. Andrea Zimmermann begleitet dieses  
spannende Projekt.

Der zuverlässige Partner
Andreas Fleischmann ist Senior-Softwareingenieur und Projektleiter. Seit 
seinem Eintritt in die Firma hat er diverse Projekte begleitet und sich grosses 
Fachwissen und die dazugehörige Umsetzungskompetenz angeeignet.

Sicherheitskräfte sind bei Grossanlässen wie WEF, 1.-Mai-
Kundgebungen oder EURO 2008 stark gefordert. Mobile 
Hightech-Geräte helfen ihnen dabei, ihre Aufgabe best-
möglich zu meistern. 
 Das Panther-System besteht aus verschiedenen Kom-
ponenten: Die Einsatzzentrale setzt eine Führungs- und 
Planungsapplikation auf der Basis der Rich-Client-Techno-
logie ein. Die Einsatzkräfte an der Front sind mit einem 
mobilen Gerät inklusive GPS-Unterstützung ausgerüstet, 
das sämtliche relevanten Informationen der aktuellen 
Umgebung zur Verfügung stellt. Auf diese Weise sehen 
alle Beteiligten auf ihrem Monitor, wer sich gerade wo auf-
hält. Bei Bedarf kann die Einsatzleitung das Kartenmaterial 
mit individuellen Informationen hinterlegen. Zusätzlich 
sorgt ein integriertes Messaging-System für eine reibungs-
lose Kommunikation und Koordination aller im Einsatz 
befindlichen Kräfte.
 

Den Einstieg spielend geschafft 
Andrea Zimmermann, die seit abgeschlossenem Studium 
im Sommer 2009 als Softwareingenieurin bei Ergon tätig 
ist und seit einiger Zeit für RUAG arbeitet, erzählt vom Ein-
stieg in dieses gewaltige Gemeinschaftsprojekt: «Die gute 
Struktur der Softwarelösung und die Unterstützung meiner 
Kollegen haben mir den Einstieg stark vereinfacht. Schon 
nach kurzer Zeit konnte ich selbständig Arbeiten überneh-
men und einen aktiven Beitrag in unserem Team leisten.» 
 In ihrer Freizeit ist Andrea Zimmermann als Skilehrerin 
auf der Piste anzutreffen. Sie fügt an: «Als junger Mitarbei-
terin stand mir ein Götti zur Seite, den ich mit Fragen jeder-
zeit kontaktieren konnte. Zusammen mit anderen neuen 
Mitarbeitenden besuchte ich 12 Einführungsvorträge, die 
den Einstieg auch ausserhalb der Projektarbeit erleichtert 
haben und einen guten Überblick über das ganze Tätig-
keitsspektrum von Ergon gaben.»

Zu den Höhepunkten der Karriere von Andreas Fleisch-
mann bei Ergon gehört mit Sicherheit die Projektleitung 
bei der Zusammenarbeit mit der Mespas AG. Das Unter-
nehmen betreibt für Reedereien eine Lösung für die 
Einkaufs-, Wartungs- und Materialbewirtschaftung von 
Schiffen samt Handelsplattform. Die gemeinsam entwi-
ckelte Software macht die Hochseeschifffahrt sicherer 
und gestaltet die Abläufe an Bord effizienter.

Verteilte Applikationen für Reedereien
«Wir entwickeln seit 2004 als Technologiepartner von 
Mespas das Softwaresystem mespas R5», sagt Andreas 
Fleischmann. «Das System deckt eine Vielzahl von Funk-
tionen für das moderne Flottenmanagement ab und 
vereinfacht die Arbeit in den Reedereien und auf den 
Schiffen massiv.»
 Als einziger Anbieter weltweit betreibt Mespas die 
Applikationen über einen zentralen Server und über-
nimmt für ihre Kunden auch die Pflege des Datenstamms. 
Dank Software as a Service greifen die Schiffe, Reedereien 
und ihre Lieferanten über einen Client auf die benötigten 
Daten zu, ohne selber die Daten und Programme unter-
halten zu müssen. Die Server-Infrastruktur wird wie beim 
«Cloud Computing»-Modell zentral und über das Internet 
von Mespas zur Verfügung gestellt. Für die Kunden resul-

tieren nachhaltige Kostenvorteile und eine massiv verbes-
serte Datenqualität.
 mespas R5 wird kontinuierlich weiterentwickelt und 
ist bereits auf 450 Schiffen weltweit im Einsatz. Mespas 
bietet ihre Softwarelösung auch für Industriebetriebe und 
Transportunternehmen an.
 «Als Softwareingenieur werde ich immer wieder 
gefragt, wie denn eigentlich gute Software entsteht», so 
Andreas Fleischmann. «Aus meiner Sicht muss, damit die-
ses Ziel erreicht wird, stets der Mensch im Vordergrund 
stehen: der Kunde, der Anwender, der Entwickler. Darum 
kommunizieren wir bei Ergon häufig und regelmässig mit 
den Kunden, offen und ehrlich.»

Kontinuität und Qualität
In den ersten Jahren hat Andreas Fleischmann verschie-
denste Projekte, Kunden und Branchen betreut. In die-
ser Zeit war Flexibilität gefragt. Mit der Übernahme des 
Mespas-Projekts hat eine andere, ebenso spannende 
Phase begonnen. Die grosse Codebasis wird laufend 
weiterentwickelt und gleichzeitig muss eine grosse 
Anzahl Installationen produktiv begleitet werden. Dabei 
sind Kontinuität, Ausdauer und Qualität wichtig. Das 
Team muss über mehrere Jahre sehr gut zusammenar-
beiten.

«Es freut mich riesig, dass die Software 
ein Erfolg ist und die Lösung auf so vielen 
Schiffen und Anlagen weltweit im Einsatz 
ist.»

Andreas Fleischmann, seit 1997 bei Ergon

«Nach dem Studium bereits in einem 
so spannenden Projekt mitzuarbeiten, 
übertrifft meine Erwartungen an den 
Berufseinstieg bei weitem.»

Andrea Zimmermann, seit 2009 bei Ergon


